eil. und dies könnte doch ſchwerlich anders ha als Wie 
abe 1 2 = Be indem diefe Provinzen eine gemeinſchaftliche nattomalı 

* f an . 2 PR ne Regierun bekommen. Die Unabhängigkeit Polens 

Dr. Johann Schwetz die Titulatur ⸗ Abtei P. M. V. de Batta ſei ſonach in das öſterreichiſche Programm wenigſtens 

im Königreich Ungarn tarfrei allergnäpigſt zu verleihen gern. zur Hälfte aufgenommen. 5 

fon Herrn Drouyn de Lhuys, ſchreibt man der „N. 


or 


Die Oberſte Rechnunge Controllsbehörde hat eine 
Erledigung gekommene Hofconzipiſten⸗ Stelle dem Re 
zial der Kameral- Hauptbuchhaltung Rudelvy Peſch 


chnungsoffi⸗Zemeldet worden, daß die Vertreter der drei Mächteſaus dem franzöſiſchen Texte: 


in der in ſolchen Fällen herkömmlichen Weiſe anzeig⸗ Monate October v. J. geweſen, ft 


Die „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt: Die 5 
rope“ macht den Verſuch, ihre Nachri 
Schreiben Sr. Heiligkeit des Papſt 
chen von Oeſterreich und Frankrei 
ten. 2 EN 15 würde ſich ı 
dei zen d Roma“ fügen, da di 1 Mehr ſchei ſtern 5 

itung“ ö zen, da die „Donau«⸗ſich befohlen habe. Mehr ſcheint man geſtern A meine | 
a Pee d ir ee ſein tönne, wie 5 Mäh des Auswärtigen nicht gewußt zu Unglücklicherweiſe hat das gr 


rankfurter „Eu⸗ hängt es ab, wann er jeden der drei Botſchafter em- wir der Zeit harren können, wo 


es heißt, werden noch vor Ablauf der näch 
ten Woche die bſterreichiſchen Zolleinigungs⸗ Throne annehme. 
chläge auf der Münchener Zollvereins⸗ 

Conferenz zur Erörterung gebracht werden. 
Die Cireular⸗Depeſche an die ſämmtlichen 
baieriſchen Geſandtſchaften, die g riech if x 
daſelbſt 15 Ztg.“ aus Paris, vom 21. d., tft telegraphiſch Angelegenheit betreffend lautet in der Ueberſezung 


verliehen. dem Fürſten Gortſchakoff am 17. (Jeder insbefondere)| Die Ereigniſſe, deren 1 9 Griechenland ſeit dem 


ten, daß fie mit einer Mittheilung von Seiten ihrerſwelche die Rechte Sr. Majeftät des Königs Otto, wie 
e betraut 1 Hefer an einem und jene der zur griechi chen. Tyroufolge berufenen Prinzen des 
demſelben Tage ſtattgefundenen Anzeige und Bitteſköniglichen Hauſes von Nn N Hobem rade gefährden. 
Krakau, 25. April. um Audienz beſteht die Gleichzeitigkeit der dipl Bisher haben wit gegen ieſe Handlungen, deren Rich. 
N matiſchen Action; von dem Miniſter Gortſchakoffſtigteit zu Tage liegt, nicht proteſtirt, im Vertrauen, daß 


icht von den zweilpfangen will. Dann ſoll dem Hrn. Drouyn de Lhuysſtigkeit und des Rechtes ni wie das Pflichtgefühl end- 

es an die Monar⸗telegraphirt worden ſein, daß der Kaiſer Alexander lich Gehör finden und die Mehrzahl der Griechen, treu 

90 aufrecht zu hal⸗ am 19. fämmtliche Großfürſten, Miniſter und dieſihrem Könige und der conſtitutionellen Verfaſſung, zuletzt 

tur einem Dementi Mitglieder des Geheimrathes zu einer Berathung zu dahin gelangen würde, ſich von der beklagenswerthen Ty⸗ 
dei e einer meineidigen Minderheit loszureißen. 


i 8 Nan ückenden Gewalt der Partei j \ 
Bewegung geſprochen. asſlbe h. eee bah de ar it, wie in Se 


che Thron⸗ 


nd durch Acte bezeichnet, 


die Stimme der Gerech⸗ 


iechiſche Volk unter der 


efvaltenen Pentgeile far dir erde Ginsächung 7 Nr, 
i 9 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
werden franco erbeten. 


ih Prinz Wilhelm die Wahl des griechiſchen Volkes zum 


Zweite Bedingung: Prinz Wilhelm wird nach dem 
Ritus des evangeliſch lutheriſchen Bekenntniſſes confirmirt 
und iſt nicht gehalten, ſeine Religion zu wechſeln. ser 

Dritte Bedingung: Der Prinz entſagt für ſeine 
perſon nicht den ſeinem Haufe zuſtehenden Succeſſions- 
Rechten auf den däniſchen Thron. 0 Jap 

Vierte Bedingung: Die Schutzmächte garantiren 
das Beſtehen und die Gränzen des Königreichs Griechen ⸗ 
land (ſammt den Joniſchen Inſeln!) 170 

Fünfte Bedingung: Die Schutzmächte garantiren 
dem Könige von Griechenland eine Civilliſte von 50.000 
Pf. St. jährlich, eventuell eine angemeſſene Apanage. 

Zuſatzartikel: Die Abtretung der Joniſchen Inſeln 
könnte vielleicht dazu dienen, ein Abkommen wegen der 
Civilliſte zu erleichtern. 5 

Sechste Bedingung: Der Prinz bleibt in Däne. 
mark, bis er confirmirt iſt und ſeine Volljährigkeit erreicht 
hat, nämlich bis Ende dieſes Jahres. 

Zuſatzartikel: Die Einſetzung einer Regentſchaft 
bleibt einem ſpäteren Separatabkommen vorbehalten.“ 


Abgeſehen von dem Proteſt Baierns und den 


- ö ückli Veranlaß { schiedenen ſchwediſche icht entſprochen und die Schri im In- ſchwer zu erfüllende dingungen, welche der Köni 
geſagt, daß es ermächt igt it at aber ausdrücklich Veranlaßt durch die von verſchiedenen ſchwediſchen noch nicht entſproche chritte, welche im In- ſchwer zu erfüllenden Bedingung ch 9 


Frankfurter Journals vo 


ſtes an Se. k. k. Wpoſtsſce Schreiben des Pap⸗ officielle Organ, die „Poſt u. Inrikes Tidningar“, gethan wurden, haben bis jetzt den Erfolg, den wir davon 


von polen als irrig zu eff. zu Gunſten einen Artikel mit der Meberjchrift „Krieg oder Frie- hoffen durfen, wicht gehabt 
schreibt: „Es iſt mo 
ſtoliſche Maſeſtät beim Brie 
iſt, denn wir ſind jo glücklich ge 


die Nachricht zu empfangen & 8 
Papſt dieſen 5 Scheit f He ber) eee e 


die Nachricht jenes Blättern gebrachten 17 7 7 Artikel, bringt dasſtereſſe unſerer Sache bei den Schutzmächten Griechenlands von Danemark und deſſen Präſumtiverbe geſtellt ha⸗ 


ben, macht ſich bei dem däniſchen Volk eine große 
Abneigung gegen die Candidatur des Prinzen Wil 


) nen, Die urope“ den“, in welchem dargelegt wird, Schweden werde, Wenn auch weit entfernt, vorauszuſetzen, daß Se. k. helm Georg geltend. Im Reichsrath wird der An⸗ 
lich, daß der für Se. 755 850 2 7 te iuirtalfve zu Fe Kriege er: Hoheit Prinz Wilhelm von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg- trag geſtellt werden; „In Anbetracht, daß die Erb⸗ 
f nicht angekommen greifen, wenn nicht ſeine theuerſten moralischen oder Glücksburg das Anerbieten, welches ihm von einer revolu-olgeordnung für den daͤniſchen Thron auf den dtei 
weſen, als die Erſten materiellen Intereſſen auf dem Spiel ſtänden. Auch tionären Verſammlung mit der in der baieriſchen Dynaſtie Söhnen aus der Ehe des Hk ie Chriſtian mit der 

Kap zu den übrigen ſchwedi⸗ſerblichen Krone des rechtmäßigen Königs von Griechenland Prinzeſſin Louiſe und deren m 


unlichen Nachkommen 


8 der Anſtrengun⸗ſchen Blättern, ſpricht ſich beſtimmt dagegen aus, gemacht wurde, anzunehmen gedenke, hat Se. Majeftät der beruht; daß der älteſte dieſer Söhne, Prinz Friedrich 


gen, welche gewilfe dirlomatiſche Einflüſſe ve 


a d zum Krieg herauszufordern und König, mein erhabener Herr, gleichwohl unte 
haben, ihn davon abzubringen d sy: Bei rſucht Ruß lan . ſe im N en es den wärtigen Umſtänden eine zuwartend 
bat.“ Das it ein ofenb Den serie gallen meint, die Verhältniſſe im Norden machen e 9 i } e Haltung 


arer Rückzug. A N S Schweden und Norwegen zurſeinnehmen wollen, da fie auf eine Weiſe ausgelegt werden 
hatte das Blatt gemeldet, daß zug. Urſprünglich pereinigten Staaten Schweden u gen z ) je ausg | 


2 Souveraine von Oeſterreich 
Kuba 25 1 10 um ie anfzufordern, die polnischen verwenden. (Der oben erwähnte Artikel „Krieg und 1832 zwiſchen Baiern und den 
00 13 a 10 n Lube ihrer Macht zu decken. Krieg, als ein Verbrechen ben a joll vom Mini⸗ 
J Se eilige t, es habe zuerſt die Nachrich, ſter des Auswärtigen, Grafen anderſtröm, her⸗ 
da . eiligkeit einen ſolchen Schritt definitiv be⸗ rühren.) ; 
ſchloſſen hat, erhalten. Wie konnte es aber dann 
den Seite als geſchehen berichten?! 


derlei Schreiben an unabweislichen. Pflicht, ihre ganze politiſche Machtſtönnte, weiche ſeinen Abſichten eutgegenſteßt. 


und Frankreich er⸗ und ihren Einfluß zum Vortheil Dänemarks zuf In Betracht, daß durch die zu Lenden um 7. Mai beſtiege, ſeine eigenen Kinder in der griechiſchen Re⸗ 
drei S ten Gries ligion erzi 


r den gegen- Chriſtian, geb. den 3. Juni 1843, dermalen Haupt⸗ 
länger nicht mann in der däniſchen Armee, nicht verheirathet iſt; 


daß der zweite Sohn, Prinz Friedrich Wilhelm geb. 
den 24. Dec. 1845, wenn er den griechiſchen Thron 


\ iehen müßte, was dieſelben des Rechts, in 


ng der ruſſ „Frieden“, der jeden, ohne bittere Noth geführten chenlands, welche im Namen der griechiſchen Nation han- Dänemark zu regieren, berauben würde; daß der dritte 
ih 9 ni uſſiſchen Dr=)/Zrieben”, „ oh r h gefüh re e Convention * Prinz Otto von Bai Sohn, Prinz Waldemar, geb. den 27. October 1858, 
ern regelmäßig und rechtmäßig auf den Thron von Grie- erſt 5 Fahre alt iſt, woraus folgt, daß die Zukunft 
f chenland erhoben und von der Nationalverſammlung zuwider däuiſchen Erbfolge nur auf einem einzigen 
Im Gegenſaß zu den circulirenden peſſimiſtiſchen Pronia am 27. Juli 1832 feierlich anerkannt worden iſt Haupte ruhen würde, — iſt der Reichsrath der 


NG; \ Anſichten, die ſich an die Verzögerungen der Reiſeſund daß das königlich baieriſche Haus eventuell zur Nach- Meinung, daß die Annahme der griechiſchen Krone 
Mit Bezug auf die neulich von der Eutgye⸗ ern e ſich zögerungen der Reiſe aß das königlich baieriſch zur Nach 3, daß griech 1 


gebrachte Nachricht, 
seen und den Kaiser von Oeſterreich brieflich 
ee den Katholiken Polens ihre mäch⸗ franzöſiſche Regierung nie daran gedacht habe, in 
Berichte nung zu leihen, ſchreibt die „Italie“: Schweden, Piemont und Dänemark anzufragen, wel⸗ 
g aus den beſten Quellen geſchöͤpft ſind, chen Beiſtand man denn im Falle eines Krieges ge⸗ 


erlauben u ; 5 abe . 
rung ſich we dung daß die ruſſiſche Regie- gen Rußland zu erwarten habe. Derſelbe Correſpon⸗ 


Convention anerkennt und beſtätigt 


1 Prinzen Napoleon, die vom Kaiſer über die Gar- folge im griechiſchen Königreiche berufen wurde; 
daß der Papſt den Kaiſer der de abgehaltene Revue ꝛc. ꝛc. knüpfen, läßt ſich die“ in 1 79 die conſtitutionelle Verfaſſung von 


den Intereſſen Dänemarks zuwiderläuft. 
Ueber die Stellung Amerikas zu England, ſagt 


„Independance belge“ aus Paris melden, daß die Griechenland die ebenbeſagten Stipulationen der Londoner die Times vom 21. d.: Es iſt hohe Zeit, daß die 
— macht der König, Unionsregierung auf das gefährliche Benehmen ihrer 
mein Herr, in jener Eigenſchaft als Haupt des königlichen Offiziere im Blokirungsgeſchwader aufmerkſam ger 
Hauſes von Baiern nur von einem unbeſtreitbaren Rechte macht wird. Wenn dies Treiben fortdauert, muß 
Gebrauch, wie er nicht minder zugleich eine gebieteriſche ein Zuſammenſtoß zwiſchen britiſchen und amerikani⸗ 


den polniſchen Gregniſe yet Nen eömihen Curie dent hebt die Schwierigkeit hervor, die ein in berjPflicht erfüllt, indem Se. Majeität feierlich Verwahrungſſchen Kriegsſchiffen faſt unvermeidlich werden. Wir 


tung ſehr befried ; f 
as ene gezeigt hat 


niſſen gegenüber beobachtete Hal- Oſtſee gegen Rußland begonnener Krieg darbietenſeinlegt gegen alle und jede Acte, welche die Rechte ſeines können uns die Beweggründe der Amerikaner ſehr 
s würde, und betont daß ein Bruch des Tuilerienkabi⸗ Hauſes auf den griechiſchen Thron gefährden oder ſie wohl denken. Niemand bildet ſich ein, daß die Unio⸗ 


ſchon früher gemachten Beha die Richtigkeit ihrer nets mit der einzigen Macht die ſeit 1856 ernſtlich beeinträchtigen könnten, ebenſo wie gegen alle die Folgen, niſten in einem Augenblick, wie der gegenwärtige, 


des Grafen Rechber 
nur der rein politi 
und die religiöſe Seite der 


et feſtgehalten wird franzöſiſchen Regierung eingetroffen ſei mit derſſowohl durch die obbenannte Conventi 


dem Spiel gelaſſen jei. Das de Janz und gar aus Aufforderung an die Turiner, ſich mit ihrer diploma⸗ die griechiſche Conſtitution übertragenen Rechte wahren. 


bezeichnet dieſe Wahrnehmung abe cterhiſtiſche Blatt tiſchen Action in der polniſchen Frage den drei Ich erſuche Sie 5 
nugthuung“ ihrer früheren Mittheilunne traurige Ge- Großmächten anzuſchließen, bemerkt die „N. P. 8.“ : wärtigen Angelegenheiten in . 


kung, zwar nur eventuell der „Gener I die Bemers|gen feiner Briganten⸗Hinrichtungen von Neapel her Eucpfangen Sie 
denz“ in den Mund gelegt, daran zu 2 * Correſpon⸗dekannten Obersten Fumel nach Petersburg ſchicken.“ 

dem Oeſterreich die Erwartung ausſprecer en: in. Im Großherzogthum Poſen fängt ſelbſt die ari⸗ 

binet von St. Petersburg werde „die den das Ca⸗ſſtokratiſch⸗kleriacle Partei an, ſic auf die Seite 


Scepter unterworfenen polniſchen Provinzen 1 des bis dahin von ihr gemißbilligten und bekämpften Vorſißze des Königs eine geheime 


den; welche eine dauernde Ruhe — eAufſtandes zu neigen. Das kirchlich⸗politiſche Organlabgehälten, in welcher 


ſe die demſelben Macht provociren wollen. Aber ſie verlaſſen 


ebauptung, daß in der Noteſzu ihm ſtand, keine Wahrſcheinlichkeit für ſich habe. zu welchen jene Acte führen könnten und indem allerhöchſt⸗ wirklich einen Krieg mit irgend einer 15 0 
—— f. ruſſiſche Cabinet Zu der Nachricht, daß in Turin eine Note derſdieſelben hiemit ihrem königlichen Hau 
n 


ich auf 


on, als auch durch das außerordentliche Widerſtreben, mit welcher Eng⸗ 
h land ſich zu Feindſeligkeiten entſchließt, und bedienen 
8 „dem Herrn Miniſter der aus- ſich daher der einzigen Kriegsmaſchiene, die ihnen 


1 dieſe Depeſche vor bisher gegen den Feind wirkſame $ Dienfte geleiſtet 
doch nicht umhin, in vorſichtiger Wein; kann aber „Man könnte die betreffende Note ja durch den we⸗ zuleſen und ihm eine Abſchrift derſelben zu behändigen. hat, nämlich der Blokade ohne Rückſicht und Scho⸗ 


München, den 12. April 1863, 2 

? (gay) Beet v. Schreuk. 
Am 14. d. M. wurde in Kopenhagen unter dem verpool und Charleſton zu fein, jo wird uns der 
Staatsrathsſizung Verkehr zwiſchen Liverpool und Naſſau verwehrt, 
die Bedingungen protokolla-Am Ende wird es dahin kommen, daß Britische 


nung. Da Naſſau (auf der weſtindiſchen Inſel Pro» 
vidence), obgleich ein britiſcher Hafen den Ruf hat 
eine Station in der Mitte des Weges zwiſchen Li⸗ 


La 2 . L a 
a, ſei darin die religiöſe Frage implieieiben dieſer Partei, der „Tygodnik Katolicki“, der den Auf, riſch feſtgeſtellt wurden, von deren Erfüllung die Kaufleute ſich vom Amerikaniſchen Geſandten die 
riffen.“ ( 


In ſeiner heutigen Nummer meldet 
Düterlande, daß Deiterreich allerdings diplomayin 
| Schritte bei Rußland zu Gunſten der polnif chen 
Katholiken gethan hat und zwar in einer abge, 
ſonderten Note, welche ſchon einige Zeit vor der 
en al der drei Mächte nach St. Pe⸗ 
19 abgegangen fd fen di 
Die f ne 1 92 rs Blatt * 7 I durch hal Wie vorauszuſehen und vorausgeſehen, laſſen dieſſche Krone. 

die von der „Köln'ſchen Ztg.“ gebrachten Aufſchlü ichkeit bl! i 

aber den Inhalt ber Mad ene ige ſen ife Die cen s nach Krakau Empfindlichkeit blicken. an der Möglichkeit zweifelt, dieſe 


heute mit Begeiſterung das Wort. Dieſe künſtliche Be⸗ 
Feiſterung iſt lediglich durch die Hoffnung angeregt, den 
Na Napoleon zur bewaffneten Intervention zu be⸗ 


zugeben: 


vollkommen befriedigt. Sie ſei bündig, klar und könne conſtatirt 
die Empfindlichkeit Rußlands unmöglich verletzen, in⸗ Pari 
dem in ihr Alles vermieden iſt, was einer Einmi⸗ 


t gut aufgenommen worden. Der „Czas“ tet (gegenüber der Anerkennung 


art 8 1 n 
8 möchte man, daß die polniſchen Sympathien Sr. k. Hoheit dem Prinzen 


rathes im Nachſtehenden nahezu wortgetreu wieder⸗ 


bamtlichen franzöſiſchen Blätter über die Reiſe Zuſatzartitel: Nachdem das englische Cabinet aber 


mit ſtand noch vor Kurzem wegen feiner ſocialiſtiſch⸗de⸗Annahme des griechiſchen Thrones England gegenüber Erlaubniß zum Handel mit gewiſſen, der Amerikani · 
smokratiſchen Tendenzen als ein gottloſes und für Po⸗ abhängig gemacht wird. Die „0 f 


Preſſe it in der Lage, ſchen Regierung verdächtig ſcheinenden Häfen werden 
len verderbliches Unternehmen verdammte, redet ihm die hierauf bezüglichen Beſchlüſſe 


des dänischen Staats- verſchaffen müſſen. Wir ſagen ohne Bedenken, daß 
ſolche „Freiheiten“ unerträglich find. um des Friedens 


ſelbſt willen ſollten die Amerikaner ſich erinnern, 


„Erſte Bebin gung: Die Eutſagung des Königs daß fie Acte begehen, die zum Kriege führen können.“ 
Otto m des Enigüc baleriſchen Hauſes auf die griech. (In ihrem City ⸗ Artikel vom ſelben Tage ſchreibt 
die Times Folgendes: In wohlunterrichteten Kreiſen 
hegt man zwar nur geringe Furcht, daß das Waſhing⸗ 


5 zu erwirken, toner Cabinet, jo lange 2 i bbb e jr 
rs a ee 2 a N ind i ür durchaus nothwendig erach-ſpinnt, einen Krieg mit England oder Frankreich her⸗ 
ten Wiener Note in der polniſchen Angelegenheit lichtbar niger gebrachten Ovationen find in Parisſund auch eine ſolche nicht für * Mi Mächte, pa 5 Die anti- engliſche Stimmung ſch ein 


dies mi ippi Bemerkung, in Se. Majeſtät der König, in voller Uebereinſtimmung mit jedoch im genauen Verhältniſſe zu der Vorſicht n. 
e - . = Chriſtian, doch den lebhaften — — England ſich an der ſtrengſten Beobachtung 


ſich ausſchließli ö eglaubt, daß die S der Neutralität hält, zu chſen, un i bitterung 
5 5 8 440 eß i g N chutz⸗ wa d die Er Yu 
! ung in innere ruſſiſche Angelegenheiten irgendwie iſt noch ni je (li) gegen Frankreich wendeten. Es Wunſch ausſprechen zu müſſen ges „ die er Neu hält, z ſen, 


N nicht 
ähnlich ſehen könnte. Oeſterreich nehme in dieſem Blattes Im 
kten a 0 


Aufſtand bedr 3 ſſ 3 un ift g f BER ine Bed 1 i 95 
A: . ohten Intereſſen zum Ausgang ö u 3 7 exiſtiren 2 daiſerreich undſnicht länger b en: als nothwendige Bedingun r die greſſes hat dem Präſidenten an 
Endpunkte. Von befanden Wichtigkeit ſei hiebei je- jezt harren fie auf leit dem erſten Katjerreic frechem g für dieſdreſſes 9 u 


denfalls der Umſtund, daß Deiterreich nicht blo bſt dürfte ei iti änd⸗ 
2 ' Oe ie a dei ie 5 e eine Politik unverſtänd⸗ 

dem gegenwärtigen Königreiche Polen, ſondern von lich 1 die ſi nach 2 Gelesenen ace Wehe 

allen ehemals polniſchen Provinzen ſpreche, die unter lich wie ein ſal dun 

ruſſiſcher Herrſchaft ſtehen; es empfehle Rußland, für als das höchſte preiſt 

die dauernde Ruhe aller dieſer Provinzen zu ſorgen unterlegt worden. 


Prinzen Wilhelm dagegen muß d 


was ihm gerade zum Thema 


daß in dem auszufertigenden Protokolle in die 
voller Redner, der immer das ausdrücklich erklärt werde, daß die Schutzmächte die Un. 


auf V 4 om polniſchen Einwilligung zur Annahme der griechiſchen Krone für den land noch weitere Schiffe für 
s von.Standdunct aus ſel ergeltung.* den polnlic 5 arauf beſtanden werden, Mfr. Aden zurückzuberu 
ſer Hinſicht ſeine Päſſe zuzuſtellen. 


v 
möglichkeit anerkennen, dem König Otto und ſeiner Dyua- einer Beharrlichkeit, die os e i 
ſtie den Thron zu erhalten, und daß auf ihren Wunsch A die wachſende Aufregung in den 


itarti 8 i ; ird 8 | angelom- 

la daß ein Leitartikel des mächte Schritte thun möchten, um die Abdication des wird jet als auf dem drohendſten Gipfe eit 
f i iſchen heute eiti "reich die Freunbfeaft aufkündete. Die Königs Otto herbeizuführen. Auf Perfelben will der KönigImen geſchildert, fait wie kurz vor der ger . 

de blos jeine eigenen, durch den p 145 Sympathien Notiz schließt mit den Worten: „Jene zwyr, in Betracht der gegenwärtigen Geſtaltung der Frage, Maſon und Slidell. Der Kriegs⸗ Aus 


ohlen, wenn Eng⸗ 
die Rebellen baue, den 
I und dem Lord Lyons 


om 20. d. conſtatirt heute mit 
i 


Der „Moniten die Niemanden entgeht, z u m 


Hauptſtädten Englands hinſichtlich der ſehr geſpann⸗ Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Meinin⸗ Regimentern in der Provinz nicht ein Mann zu den Schlachtplan von Interpellationen und Juvectiven 
ten Beziehung zu den Vereinigten Staaten. gen iſt geſtern Abends 9 Uhr hier eingetroffen und Inſurgenten deſertirt iſt. f 4 gegen das Miniſterium, betreffend Sicilien ausarbei⸗ 
Bekanntlich war von Paris aus gemeldet worden, im Hotel Munſch abgeſtiegen. 3 Hr. Nothomb, der zur Zeit in Brüſſel weilendeſten und daß fie ſelbſt ganz offen verkünden, es werde 
daß der preuß. Geſandte v. Wagner in ſeinen Unter! Nach der O. D. P.“ wäre das Miniſterium ge⸗ſbelgiſche Geſandte am Berliner Hofe, hat mit demſdabei mit Hintanſetzung aller parlamentariſchen Rück⸗ 
redungen mit Kaiſer Napoleon über die mericaniſchenſſonnen, den Beginn der Reichsrathsſeſſion auf Grafen v. Paten, hannover ſchen Miniſter des Aus⸗ſichten „io heiß wie noch nie“ hergehen — und das 
Angelegenheiten ſich zu Gunſten der gegenwärtigen den Dienſtag nach Pfingſten (26. Mai) feſtzuſetzen. wärtigen, kürzlich die Grundlagen einer Vereinigung will bei unſerem Parlamente wahrhaftig viel ſa⸗ 
Regierung Mexicos ausgeſprochen und den Kater Das k. k. Oberlandesgericht hat in dem Straf⸗ über den Scheldezoll und einer literariſchen Con⸗ gen! Auffallend iſt in dieſem Augenblick der Umſtand, 
vor den Schwierigkeiten der franz. Expedition gewarmt Proceſſe gegen „Oſt und Weſt“ das Urtheil des k. k.ſwention feſtgeſtellt und man glaubt, daß dieſe bei⸗ daß ſeit mehreren Tagen die Koryphäen der hieſigen 
habe. Die „Nordd. Allg. 31g.“ kann nun aus authen⸗ Landesgerichtes, womit Tkalac wegen Störung derſden Verträge auf der Rückreiſe des Hrn. Nothomb Aetionspartei, Mordini, Saffi u. A. aus Turin 
tiſcher Quelle verſichern, daß dieſe Angaben unrichtigſöffentlichen Ruhe zu ſchwerem Kerker von 3 Mona⸗an ſeinen Poſten zur Unterzeichnung gelangen wer⸗ verſchwunden find, fo wie nicht minder der andere 
find. 6 a ten, dann zum Verluſt des Adels und Gautionsversiven. Die Summe, welche Belgien von dem Staderſumſtand, daß der Herzog von Chartres, wie man 
Aus London wird der „France“ gemeldet, daß falls von 1100 fl., Leskovec und Naſchelsky aber erſte⸗Zoll her an Hannover ſchuldet, iſt geringer als der mich poſitiv verſichert, gerade jetzt wieder active 
das engliſche Schiff „Peterhoff“, welches bekanntlich rer zu 3, letzterer zu 4 Monaten Kerker verurtheilt auf letzteren Staat fallende Beitrag zur Ablöſung Dienſte bei unſerer Armee zu übernehmen gedenkt. 
von der amerikaniſchen Schiffsdiviſion auf Befehl des wurden, ſeinem vollen Inhalte nach beſtätigt. des Scheldezolles. Rußland. Te 
Commodore Wilkes aufgebracht worden, durch denn Die Nömer'icye Reiſegeſellſchaft it von ihrem ö Frankreich. 3 Die Zahl der Inſurgenten in den Kreiſen Konin 
Gerichtehof von Newyork für gute Priſe erklärt wurde. Ausfluge nach Conſtantinopel in Wien eingetroffen.“ Paris, 21. April. Geſtern feierte der Kaiſer und Kaliſch, ſchreibt man der „Oſtſ⸗Z.“ wächſt mit 
Die in mauchen Kreiſen Londons herrschende Be Die vom Rumänen⸗Congreß in Hermann ſeinen Geburtstag (geboren 20. April 1808) in ver⸗ jedem Tage, weniger durch Zuzug aus dieſen Kreiſen 
ſorgniß vor einem Kriege mit Japan ſuchen dieſſtadt ernannte Commiſſion hat zwölf Poſtulate und hältnißmäßiger Stille; es war ein Familien⸗Diner in ſelbſt, als aus der Provinz Polen. Kaum hatten 15 
„Daily News“ in ihrer neueſten Nummer als unge⸗Beſchwerden Senn formulirt, darunter: Un⸗ den Tuilerien, welchem der Prinz Napoleon mit ſei⸗ die Schaaren von Zuzüglern aus den Kreiſen Schri 
en er als ung e = ana A rimm, 
gründer darzuſtelle. ab hängiskeit Siebenbürgens von allen Mit⸗ſner Gemalin beigewohnt hat. 8 
England und Rußland haben auf die Mitthei⸗provinzen und Reincorporirung der ohneſrade in Bois Boulogne; auch die Kaiſerin Eugenie rung des Gutsbeſitzers Edmund von Taczanowski 
lung des Dappenthal⸗Vertrages (zwiſchen der Zuſtimmung Sieben bürgens losgetrenntenſund ihr Sohn wohnten derſelben bei. Der Kaiſer auf Fürſtlich⸗Wola nach der Gränze in Bewegung 
Syweiz und Frankreich) geantwortet. Englaud dantt[Partes, neue Eintheilung Siebenbürgens auf topo⸗ verließ um halb drei Uhr die Tuilerien. Er war geſezt, ſo begannen faſt gleichzeitig die Zuzüge aus 
für die Mittheilung, Rußland bezeugt in den wohl⸗[graphiſch⸗nationaler Grundlage zur Erleichterung derſvon einem glänzenden Stabe umgeben. In demſel⸗ den Kreiſen Schroda, Wreſchen, Gneſen und Mogilno. 
wolleudſten Ausdrücken ſeine Freude über die glücklicheſpolitiſchen und Juſtizve, waltung, ein eig me Ober⸗ ben befanden ſich die vier militäriſchen Attache“ Oe⸗ Bis zum 17. d. hatten ſich aus letztern Kreiſen in 
Beilegung des langjährigen Conflicts. landesgericht und Rechtsſprechung im Namen Sr. ſterreichs, Englands, Preußens und Rußlands, näm⸗ dem Walde von Powidz gegen 500 Inſurgenten ge- 
Nach Berichten aus Turin ſteht dort nach der [Mafeſtät, gerechtere Berückſichtigung bei Beſetzungſlich der General von Löventhal, der Oberſt Clare- ſammelt, welche in der folgenden Nacht unweit des 
Rücktehr des Königs eine rad cale Cabinetsverände- der erſten Aemter, Theilnahme an den Einkünften mont, der Baron von Los und der Fürſt v. Witt⸗ polniſchen Dorfes Giwatowo ungehindert ihren Ueber⸗ 
rung bevor. Als künftigen Präſideuten bezeichnet ver Siebenrichtergüter, Einrichtung einer paritätiſchen zenſtein. Es iſt das erſte Mal, daß dieſelben zugang über die Gränze bewerkſtelligten. Nur zwei ih⸗ 
man den Grafen Areſe. Univerität und eines Hypothecarkreditsinſtituts fürjummen einer Revue beiwohnten. — Die „France“ nen nachfolgende, mit Waffen, Munition und Mund⸗ 
Die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Peters das Laudvolk uſw. Es wurde beſchloſſen, die Poſtu-ſverſichert, daß zum Budget, deſſen Berathung näch⸗ vorrath beladene Wagen fielen einer preußiſchen Mi⸗ 
burg und Turin find außerſt geſpaunt. Es iſt be⸗late dem permanenten Nationalcomite zuzuweiſen, tens beginne, von der Oppoſition keine Amendements litär⸗Patrouille in die Hände. Am 18. rückte dieſe 
reits berichtet worden, daß der ruſſiſche Geſandteſdamit das Nöthige zur Ausführung derſelben veran- eingebracht worden, die Erledigung alſo nicht langeſdurchweg gut bewaffnete Inſurgentenſchaar in das 
Graf Stackelberg, welcher ſich ſeit einigen Wochen injlapt wird. Die mit Ueberreichung der Dankadreſſe anlauf ſich warten laſſen würde. Der Moniteur been⸗ Gränzſtadtchen Slupce ein und nahm nach Entwaff⸗ 
Florenz befand, dieſe Stadt am Tage vor Ankunft Se. TERN, den Kaiſer beauftragte Deputation ſollſdigt heute den Abdruck des Bufjon’ichen Berichtes. nung der ruſſiſchen Gränzwache von derſelben Beſitz. 
des Königs Victor Emanuel verließ. Man hätte, am 2. Mai in Wien eintreffen. Biſchof Schaguna, Den vereinten Bemühungen des Conſtitutionnel und Es wurde ſofort die Nationalregierung proclamirt, 
ſchreibt ein Turiner Correſpondent des „Botſchafter“ Salutin, Popp hielten Schlußreden. Mit ſtürmiſchen des Pays iſt es wirklich gelungen, die Kriegsbefürch- die ruſſiſchen Adler abgeriſſen und durch polniſche er⸗ 
noch hinzufügen können, daß Herr v. Stackelberg, in N auf Se. Majeftät den Kaiſer wird hier- tungen einiger Maßen zu beſchwichtigen, indem manſſetzt. An demſelben Tage beſetzte die von Edmund 
Folge eines Wortwechſels mit Herrn Farini, von ſei⸗ auf der Congreß geſchloſſen. allmählich den officiöſen Verſicherungen, daß Frank- Taczanowski geführte, etwa 400 Mann ſtarke Schaar, 
ner Regierung den Befehl erhalten hatte, in Italien.“ In dem erſten dieſer Poſtulate, ſchreibt der „Bot- reich keine Sonder-Abſich len habe, Glauben ſchenkt. die aus dem Kreiſe Kaliſch kam, das zwei Meilen von, 
zu reiſen. Er erhielt insbeſondere den Auftrag, ſich ſchafter „liegt der ausgeſprochenſte Proteſt gegen An der Börſe ſprach man daher heute wieder von el Slupce entfernte Gränzſtädtchen Peyſern. Die erſten 
nach Neapel zu verfügen und einen Bericht über dieſdie Union Stebenbürgens mit Ungarn undſnem Congreſſe. Die Beziehungen zu Oeſterreich ſind Regierungsacte, welche der Oberbefehlshaber beider 
dortigen Zuſtande einzuſenden. Das hieſige Miniſte⸗ ein bedeutſamer Abſagebrief an den ſogenannten „ge- fortwährend die beiten. Das hat u. A joeben Paul Schaaren, v. Taczanowski, nach Einjegung der Na⸗ 
rium Jah aber im höchſten Grade ungern, daß derſſetzlichen“ vereinigten Landtag in Peſt. Die Faction Toucher erfahren, deſſen Stück „La danseuse deſtional⸗Regierung im Namen derſelben vollzog, waren 
ruſſiſche Diplomat Neapel beſuchte und aus eigenerſder Integrität der ungariſchen Krone iſt durch dieſen Milan“ verboten worden, weil es in Mailand zur die Erhenkung mehrerer Einwohner, die ihm als 
Anſchauung Dinge erfahre, welche man um jeden Proteſt, ſobald er — wie ſicher vorauszuſehen — durdy|Zeit des e Krieges ſpielt. Spione der ruſſiſchen Regierung denuncirt waren, die 
Preis geheim gehalten wiſſen will. Es gelang auch den Ausſpruch des ſiebenbürgiſchen Landtages ratifi⸗ roßbritannien. adewaltſame Aushe ung von Recruten und die nicht 
Herrn v. Stackelberg zu verhindern, nach Neapel zuſeirt ſein wird, vernichtet, die fogenannte Legalitäti Am 20. Abends fands in Leeos unter dem Vor⸗ minder gewaltſame Eintreibun gon Steuern. Wer 
reiſen oder man glaube wenigſtens, daß dies gelungenſund Rechtscontinuität hat durch eine zwingende, un⸗ ſize des Mayors ein öffentliches Meeting ſtatt, wel, ich weigert, dem Aufſtande ſich anzuſchließen oder 
jet, denn ich habe Grund zu vermuthen, daß der Ge: erbittliche Thatſache einen nicht mehr heilbaren Rißſches die polniſche Frage zum Gegenſtande hatte an die neue Regierung Steuern zu f dhe en 
pute in ſttengſten Incognito ſich dort aufhielt. erhalten. Verzicht auf Siebenbürgen — das bedeutet Gen. Zamoyski's Rede wurde mit häufigen Beifall dem Tode beftraft. Viele Einwohner haben ſich auf 
Jedenfalls nöthigte denſelben die Haltung des Königs für die Magyaren jener Proteſt. Und wenn der un⸗ rufen unterbrochen. Die einſtimmig gefaßten Reſo⸗ preußiſches Gebiet geflüchtet, wo ſie in Siherheit di 
und feines Cabinets, ſoweit wie irgend möglich, fedeſgariſche Landtag heute wieder zuſammentreten wird, lutionen verurtheilten die von ruſſiſcher Seite verüb⸗ nahende Kataſtrophe abwarten. I Sigi 
diplomatiſche Berührung zu vermeiden. Kein Zweifel, ſo wird Wohl, bie Loge der ſiebenbürgiſchen Thatſa⸗ſten Barbareien, empfahlen der britiſchen Regierung, Aus Oſtrowo, 22. April, wird der Schleſ. Zig. 
daß man in Petersburg bitter bereue, ſich mit derſchen ſo viel Macht ausüben, daß wir nicht mehr alsfder ruſſiſchen Herrſchaft über Polen ihre Anerkennung geſchrieben: Die Gränze iſt wieder geöffnet und der 
Anerkennung des Königreichs Italien To ſehr beeilt Vorbedingung jeder Verhandlung die Forderung vor⸗ zu entziehen und forderten die Unterbrechung des Verkehr hat unter den bisherigen Pe ee 
zu haben. a f nehmen werden, es jollen vorerſt die jiebenbürgtihen diplomatiſchen Verkehrs mit St. Petersburg. aufs neue begonnen. Die militäriſche ſeſatzung but 
Dem „Vaterland“ wird aus Turin, 19. April. Deputirten einberufen werden. und waren mi ene eden e um Theil Kelicc vevtafien und joll beute.chna 14, 
eſchrieben Ich kann Sie auf das Allerbeſtimmkeſte gyaren ſelbſt der Thatſachenlogik fortgeſezt unzugäng-| Fürſt Czartoryski, ſchreibt man dem „J. d.“ teilen ſüdlich, mit den Infurgenten Ar 
Di chern, daß der Kaiſer vous Napoleon gegenwär⸗ lich — ihr Vorgehen im Jahre 1861 läßt einer ſol⸗ Debats“ aus Stockholm 15. d, ſcheint ſeinen hieſigenſßen ſein; man hörte von dieſer Gegend her Kanonen⸗ 
tig mit außekordentlichem Eifer daran arbeitet, eine chen Meinung Raum — dann wird Wee auf den Aufenthalt verlängern zu wollen, was unter den donner und glaubt, daß es etwa bei Brzezin zu ei⸗ 
Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Italien an⸗ neuerlichen Proteſt der unh e e Sachſen ver⸗ jetzigen Umſtänden unſere e gehen Bezie- nem Gefecht gekommen jei. Etwas Näheres iſt noch 
zubahnen, welche zu ener bedingten Auerkenſweſſen un: fie fragen können & 1 1 Anderthalb hunzen mit Rußland kaum verbeſſern dürfte. Es nicht bekannt. (j.,u.) In l haben die Inſurgenten 
nung des Königreichs Italien durch Oeſter⸗ Millionen Menſchen zur Beſchickung f 18 Land muß indeſſen hervorgehoben werden, daß bis jetzt keine geſtern die ruſſiſchen Adler abgeriſſen, dafür polniſche 
reich (2) führen fol. Mit welcher Berechtigung Na⸗ tags zwingen, ob wirklich der hen iche Juſtand außerordentliche Maßregel oder Kriegsvorbereitung in Adler angebracht und die National⸗Regierung pro⸗ 
poleon in dieſer Hinſicht Zuſagen macht, werden Sielverewigt werden ſoll, daß ein 0 0 heil 915 Bevöl- irgend einem Theile Schwedens oder Norwegens vonſelamirt. 11 
vielleicht beſſer als ich zu beurkheilen im Stande ſein. kerung der ungeheueren e ont um Lande Dic⸗ der Regierung veranlaßt werde. Die neue Orgauiſa Am 16. d., ſchreibt man der „Schleſ. Sig aus 
Thatſache iſt, daß Louis Napoleon dem König Victorſtate vorſchreibe? Das Geſeb He Klipritäten iſt Dasıtion der zwei nationalen ſkandinaviſchen Armeen Wilna, it in der Nähe von Zosly, einer Station 
Emanuel eröffnet hat, daß, wenn Italien den förm⸗ modern conſtitutionelle Oele 80 Gſacharen haben ward vom Könige ſchon im vorigen Aa beichlofjen. der Wilno-Kowno’ichen Eiſenbahn, ein kleines Gefech! 
lichen Verzicht auf Venetien ausſpräche undſes ſelbſt in den ſegenannken 15 er Heſetzen anerkannt. Der Miniſter des Innern, Lagerſträle, hat an die be- vorgefallen. Die Ruſſen hatten 2 Todte und 8 Ver⸗ 
und offen mit der Revolution breche, Oeſterreich Das Geſetz der Mehrheit iſt es, welches aun in Sie⸗ treffenden Behörden auf telegraphiſchem Wege denſwundete. Der Verluſt der Aufſtändiſchen jell ungefähr 
dem Status quo in Italien feine Anerkennung benbürgen ihre Herkſchaft bricht und deſſen Wirkun⸗ Befehl geſchickt, daß die beſtehenden Vorſchriften bei derſelbe ſein. Unter den verwundeten Militärs befin⸗ 
nicht länger vorenthalten und ſeinerſeits auf jede Re- gen fie wohl ſicher noch er dem Lande, das nach Ankunft von Schiffen met Pulver vor Städten oder det ſich ein höherer, Offizier. — Um dieſelbe Zeit 
ſtauration in Italien offen verzichten werde. Obwohlſihnen den Namen hat, ſelbſt wahrnehmen werden. Flecken genau befolgt werden müſſen. Sollten Fahr- ſchlug mau ſich bei Maretſch, einem kleinen Stadl, 
hierbei von Rom mit keiner Sylbe die Rede ift, TolDer heutige Beſchluß der Rumänen gegen eine Ver⸗ zeuge mit Pulver, Waffen oder ſonſtiger Munitionſchen ſüdweſtlich 28 Wilna in der Nähe der polniſchen 
verſteht es ſich von ſelbſt, daß mit der Einſchlagung ſchmelzung Siebenbürgens mit Ungarn bindet jenesſankommen, fo darf ein Einlaufen in den Hafen oder Gränze gelegen. Auch dieſes Gefecht ſoll ohne ‚bedeu- 
eines conſervativen Weges von Seite Italiens deriferne Land faſt noch feſter als der geſtrige Beſchluß Löſchung der Laſt, falls fie nicht wirklich für einenſtende Verluſte für 7117 Polen ausgefallen ſein, ale) 
Verzicht auf Rom ausgeſprochen wäre, Der Königſan das Geſammtreich, indem für alle, Zeiten die Ge-ſchwediſchen Hafen beſtimmt iſt, nicht eher zugelaſſenſein relativer Sieg derſelben. — Von neuen Kämpfen 
wäre, wie wir dieſes bereits gemeldet, ſehr gerne be'ſfahr beſeitigt iſt, daß die Fiebeubürger Rumänen werben, als bis auf Anfrage bei Sr. Maſeſtät weitere in, Samegitien war in den letzten Tagen nichts zu 
reit, den Vorſchlag anzunehmen, und es handelt ſichſund Sachſen in den peſther Landtag hineinintriguirt.Vorſchriften ertheilt worden ſind. Dfſenbar will man hören. Dagegen ſpricht man, daß in den ſüdlichen 
nun blos um die Auffindung der Organe, welche dieſund hineinterroriſirt werden. fekeine weiteren polniſchen Schiffe nach Schweden ge-ſaltpolniſchen Provinzen (Volhynien und Podolien) der 
neue Politik Italiens inauguriren würden, und Diefel Deutſchland. ſchickt haben. Der mit der Expedition nach der Oſt⸗ Aufſtand nun wirklich ausgebrochen ſei. Ein Corps 
zu finden ft freilich nicht ganz leicht. Aus Berlin, 23. % wird tel. gemeldet: Derſſee an die ſogenannte polniſche National Regierung Aufſtändiſcher ſoll bei Bar, bekannt in der Geſchichte 
Wie aus Rom, 18. April, gemeldet wird, hattefheutigen Sißung des Budget - Ausſchuſſes wohnte beauftragte Demontowiez liegt jetzt hier krank im Se⸗ durch die dort geſchloſſene Confödergtion von 1765, 
der franzöſiſche Geſandte dem Cardinal Antonelli eineſkein Miniſter bei. Die officielle Berichtigung des raphimer-Lazareth. Aus ſeinem im „Aftonbladet“ ab⸗ den Ruſſen ein ſiegreiches Gefecht geliefert haben. 
Note des Herrn Drouyn de Lhuys in Bezug auf die eagle durch den Referenten und den Corre- gedruckten Berichte erhellt, daß der engliſche Geſandte Amtliche Nachrichten fehlen ganz aus jenen Gegenden, 
im Kirchenſtant vor unehmenden Reformen überreicht ferenten würde ſeiteng der Nepierung verweigert. Es in Kopenhagen dem an ihn abgefeitdeten Bakunin er⸗ebenſo aus dem Pineliſchen. ere fin 
Wie erwähnt, hat Odilon Barret eine von 30,000 ſiſt ein Beſtand von 20% Millionen vorhanden. — klärt hat, er könne für die. Polen, die ſich auf denn Ueber den Kampf bei Ko An) „Ru da oder 
franzöſiſchen Damen unterzeichnete Petition mit nach In Bezug auf den Militär⸗Etat wurden nach Vaerſt's ſezt in Malmö liegenden Schiffen befänden, nichts en in den. Wäldern ven Pilwi ki, bringt die 
1 genommen, PN Gnade der KoͤniginſReferat der Standpunkt der e der vor⸗tthun. een. „Schleſ. Ztg.“ Mitt ee ee er oe lich, in 
für die verurtheilten Proteſtanten anruft. Dult jährigen Streichung aller Reorganiſationskoſten ee a talien. Wilna weilenden Im 155 au dem Kampfe 
Vermittlung des & 3.00 von Montpenſier iſt diefelbeſſeitig acceptitt. — Es ſoll die Vereidigung alle Aus Turin macht man die „G. C.“ brieflichſtheilgenommen, folgende «$ inzeluheiten: Die Aufſtän⸗ 
wie man der „K. Z.“ ſchreitzt, auch wirklich der Kö- Beamten des Kriegsminiſteriums auf die Verfaſſungſunterm 19. d. auf folgende, die politiſche Sttu a“ diſchen wurden in, 11 80 Sageıplap, überfallen. Ihre 
nigin zugeſtellt worden, aber Ihre Maſeſtät hat dieſgefordert werden. Reichenheun wird, unterſtützt von tion des Augenblicke charakteriſirende Thatſachen Poſttion war für einen Kam lacht unglücklich. Bald hin. 
Bite rund abzuſchlagen für gu befunden. der Fortſchrittspartei, einen Antrag zur Vorlage einer aufmerkſam: Ohne gerade den eigentlichen Hinterge⸗fter ihrem Lager de ie » große Sümpfe aus, die 
* a ee ſpeciellen Rechnung über die Verwaltung des 5 Mil⸗ danken und das eigentliche Ziel genau angeben zuſſie, zur Flucht genatbig „mit großem Verluſt an 
lionen Thaler beantragten Betriebsfonds der Staats⸗ können, kann ich beſtimmt verſichern, daß gegenwärtig Menſchen und Vorrä hen, zu durchwaten hatten. Die 
daſſe aus den Jahren 1860 und 1862 einbringen. unſere Regierung hinter den Couliſſen der italieniſchen Aufſtändiſchen fochten kai überall ſo auch hier, mit 
Die Motive find: daß man erſt nach der Vorlage ſpolitiſchen Schaubühne im Geheimen allerlei kriege⸗ einer Verzweiflung G Todesverachtung, die meinen 
genau im Stande ſein werde, die Rechnungen des ſriſchen Spectakel und verſchiedentliche auf Effecte be- Gewährsmann 1 rauen erfüllte. Aber auch der 
vergangenen Jahres, das einen ſo großen Ueberſchußfrechnete Coups vorbeteiter das einzig Oſtenſible daranſruſſiſche Soldat i ccf, I mit mee , als 
audienzen zu ertheilen. 2 > gewährt, zu prüfen. g / ER iſt vorläufig noch die Bildung und Organiſirung ei⸗ſihm ſonſt EBEN ON. Er iſt nicht mehr jo u eſchlacht, 
Se. k. H. Herr Erzherzog Franz Karl iſt am. Aus der Provinz Poſen, ſchreibt man der „Neues neuen Corps pon, berittenen Berfaglieri. An⸗ und ſeitbem n Bayonetfechten erlernt at, iſt die 
21. d. M. Nachmittags in Dresden eingetroffen und pr. Ztg.“, ſind bekanntlich in der letzten Zeit wieder fangs mehr nur als militärisches Experiment behan⸗Senſe 1 gefährliche Waffe mehr für ihn. Zu: 
im Bahnhefe von J. k. H. der Frau Erzherzoginſmehr Polen zur Inſurreckion über die Gränze ges delt, nimmt die Sache Jagt bei ihrer fortſchreitenden dem lokt ihn im Kampfe mit den Aufſtändi chen 
Sophie, ſowie von dem König und der Königin, gangen. Wie uns mitgetheilt wird, hat dies zumeiſt Entwicklung Dimenſionen und Formen an, wobei ehe ‚Die auf, dem Baby, ‚3eblicbenen 180 
dem Kronprinzen und dem Prinzen Georg von Sach⸗ darin fernen Grund, daß bei der Oſterbeichte die nicht vergefjen werden muß, daß die Berſaglieri (bis⸗ Au 1125 hel waren in 1 dach inuten kahl. Die 
ſen empfangen und nach dem königlichen Palais ge⸗ Leute vielfach veranlaßt ſind, ſich an dem nationalen her nur Fußvolk) ſchon früher das beliebteſte und en 5 8 5 in Fan h der Rückkehr einen 
leitet worden. Auch der kaiſertich öſterreichiſche Ge⸗ Kampf zu betheiligen. Die klerical⸗ariſtokratiſche Par⸗wirkſamſte Corps der italieniſchen Armee waren. Auch lebhaften karkt ab. Lebensmittel und Kleidungsſtücke 
ſandte, Freiherr v. Werner, war im Bahnhöfe anwe⸗ſtei der Polen — die ſogenannten „Weißen“ — geben in anderen Beziehungen machen Sie ſich von hieraus 1000 e ihr bab Einnahme von mehr als 
ſend. Wie das „Dr. J.“ hoͤrt, werden die hohenſübrigens ihre bisherige Zurückhaltung immer mehrſauf mancherlei Ueberraſchungen gefaßt. Indeſſen ſteht 100 b el zuge führt 1 17 Zudem hatte jeder Ge⸗ 
Säfte Ende dieſer Woche die Rückreiſe nach Wienſauf und nehmen Theil am Kampfe; fie verkaufenſuns ſelbſt vorläufig ein Kampf anderer Art bevor. Kg aares Geld mit ſich. Kurz, die Soldaten fin⸗ 
antreten. f häufig Silberzeug an die Juden und nehmen viel Ich höre nämlich, daß mehrere ſieilianiſche Deputirte den ieſen Kampf angenehm und nüglich. — Daß 
Die Frau Herzogin Louiſe von Parma iſt mit| ÖL auf Wechſel. Zu bemerken iſt noch gegen gewiſſe durch ihre jüngſte Niederlage in unſerem Parlamente n dem Militär den Lagerplatz verrathen, iſt 
Gefolge hier eingetroffen. Zeitungsnotizen, daß von den aus Polen beftehenden noch mehr aufgeſtachelt, einen neuen förmlichenſrichtig. Auf höhere Ordre wird aber keinem Bauer 


> Defterreichigehe Monarchie. 


Wien, 23. April. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma. 
geruhten im Laufe des heutigen Vormittags Privaf⸗ 
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eute war große Pa- pleſchen, Adelnau in der vorigen Woche unter Füh⸗ 


——— 
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mehr geglaubt. Es war wiederholt vorgefallen, daß 
Bauern und als Tee Dit Aufſtändiſche kleine W 


10.54 ©. 8024 W Ball; en Gar Ars Klucze am 22. d. gegen Czeſtochau gezogen. Zu ih⸗lirt, was die Regierung ie beh. Ben he al 
’ ee e beſchloſſen habe, und 
— angene Briefe 213 — W Rotte Infanterie von Olkusz abgeſandt worden. Die erklärt unter Beifall, der ir derartigen inſo⸗ 
au Da . e 32 ch 759 20 5 N e re 
von denk ng von iItusk unrichtig; z Ä ; g ice eine zweite Inſurgentenſchaar; es entipannliton erwiderte, er könne die eventuelle Entſchließung 
Der „N. P. 3.“ wird aus W arſ . noten für 100 fl. öſterr. Währ. fl. poln. 401 verl., 395 bez. — czenice auf 0 tenſchaar; IP 


— Neues Silber, für 100 fl öfter. Währ. 4111 ver, 1103 bez 4 Todten und 7 Verwundeten gehabt Haben ſollen. delt den americaniſchen Geſandten wegen des bewuß⸗ 


auer Schnellzug bringt Nachrichten von einem hef⸗ in Turin. 
— . bie edle wiſchen Radomsk (Stadt, 8 Meilen Kopenhagen, 23. April. Das Zollgeſetz wurde 
er Neueſte Nachrichten nordöſtlich von ade und Kruszyna (Kirchdorf 2 es tritt 1864 in Kraft. Wenn nicht 25 
Die au der polniſchegaliziſchen Gränzee ( Meile Bei en worden fein 0 
vorgekommenen Gränz⸗Verleßzungen, ſchreibt ſollen total geichlag . 
Beer AO e ee Gra 5 den Myszkow iſt bier die Nachricht eingetroffen, daß die Schleswig einerſeits und Holſtein zu treffen. 
den u 1 0 N cee habt hätten. Zwei Brücken zwiſchen Lazy und Mysz⸗Zeitung „Helſingfors Dagblad“ fordert in einem 
conſtatiren und feſtzuſtellen waren. Die Vorkomnmiſfe, kow ſind unfahrbar 


Der „Dziennik pozn.“ meldet aus Warſchau 20 
April, daß zufolge eines kaiſerlichen Ukaſes in ſieben 
ruſſiſchen Gouvernements die allgemeine Volks⸗ 
he — 5 ng_ S e anbefohlen 

1 U t ſte 
* uvernemen 000 Mann 
Nach einem Schreiben der „NP. aus St. Pe⸗ 
tersburg hat Graf Sigismund Wielopolsti j 140 
um ſeine Entlaſſung gebeten. Er ſoll entſchloſſen 
ein, überall dahin nachzureiſen, wohin der Prinz 
Napoleon ſich auberhalk 28 begeben könnte, 
um wo möglich eine perſönliche Begegnung herbeizu⸗ } ni 
finn a de —.— 1 n ter Blätter, gefangen, darunter 4 Verwundete mit ſich. Am 20.“ Matkovich, 23. April. In der griechiſchen 
Er“ tild i Correſpondenten der „Times“ und anderer Blätter, 1 treffen bei Kr | 2 ie e 
der Pringefn Clotilde ihn nicht davon abhalten welche befürchten, man ſei eben ſowohl von öſterrei⸗ d. war ein Zuſammen ffen bei Krölowa Niwa (un- Oſterwoche fande ſchlitza zwiſche 0 


——— — ne 


„ In der am 1. April l. J. ab Krakau, deu 25. April, 
des Magiſtrates und des — Generalſitzung 
rung eines gemauerten Canales nach 


iusti dem Magi er alter der vom Dis 1 ich: ; Bl ttes erhält der Czas“ n einem — V in Trebinje fol endermaßen: Am 21. d. 
2 vaegth ski dem: i zſterr Schluß des Bla as“ vo organg in Trebinj 
A von 1 Srepbansslape unge gen fg n Zeichnung und Truppen getoͤdtet worden. Mehrere öſterreichiſche Offi⸗ 5 „Ed 9 


ſi i ie „ſichere! Nachricht ü ie geſternſhaben einheimiſche Türken einen Theil der in Repa⸗ 

g N. den Augenzeugen die „fichere zachricht über die g | | 

be a en eib ah, wiegt wi de e Rep. in der Nähe der Warſchau⸗Krakauer Bahn geliefertenſratur befindlichen Chriſtenſchule zerſtört. Durch die 

— 2 — — 2 Domherrugaſſe und der 
gaſſe mit hammermäßig bearbeitete ; 

Mit — 2 vernehmen wir, . 


Ber 2 — Millien Krss ein öſterreichiſcher Offizier in Krakau beerdigt wurde, von wo man um. 11 uhr Früh drei todte Ruſſen undſals Lain ae zur Unterſuchung von Mo⸗ 
mn me er Krämer 


i ini il, wi ruſſiſchen Major nach Piotrkow gebracht, beiſſtar da 
aben die von dem Domimnifauer⸗ i if selei Polen dem Sarge folgte, weil, wieſeinen ruſf 9 „ 
0.00 ln 
der Conven brünglich projectirte Vordach auf guß 
eijernen Säulen herſtelle, damit auch dieſe Gaſſe von ieh r. 197 e 
8 geſehen f g Kampfplatz über Zarki bis an die Station Myszkow wird in der nä 
‘ ichſel ei 8 ; nach einem lebhaften Kampfe Kampſpi Ä 3 \ 
im Sf 2 e d Der G hingen . ig ur 42 Koſaken, die 4 Paar Auf, ſich hinüberzog; um 2 Ubr ſah man dort ſchon zu Levantiniſche Poſt. (Mittelit des Llopddam⸗ 
F ee de pe Bent Gerd 115 Wien ge dete Ruſſen gelegen. Der 
‚ anze t imierz'ſ y : 8 . „ ; o 5 8 5 
N Flufberte 1 iſt. Wen wir bald 25 bei der Grenze re 10 15 e von uns gemeldete Nachricht von drei Wagen Ver⸗kaniſche Geſandte hat bei der Pforte Beſchwerde er⸗ 


* = zudecken, mögen ſich alſo vollſtändig beruhigen. immer Oberſt Zwirow Die geſtern aus Warſchau fünf verwundet wurden. In Kelaſchin haben 10 


Local 


Polen me ſel. Ich kenne ferner Jemanden, der polniſchen Corps, Oberſt Alewied an der Spitze vonſleſton begann am T. mit Panzerſchiffen; 2 cfech 


nent bee 5 erwarten ſteht, daß die alte Weichſel perma⸗ 


9 5 are es aus ee Rückſichten ſtrenge 
155 Wei Gemeindebehörde a N 1 di 
die alte Beige tanzenden Häuſer dazu verhalte, daß ſie die in 
Häuſern ot — führenden Privatcanäle vermauern und in ihren 
liche Canale iche Senkgruden ausmanern laſſen, bis die ordent⸗ 
werben. ng auf dem Kazimierz wird einmal durchgeführt 


; Men fand im Sz a 
368 8as. un Sachſiſchen und Poller'ſchen Hotel dem 
f c we n Sanejugnung ſtatt, wobei im letzteren eine 
200 men wurde. 55 7 55 dende äbni 
8 egräbni 
na, Dabcghter Benn M. wurde der in aki ad Trzemesman deſſen angeblich hier ſtattfindendes Begr 
einer Ban : 
et Were ee gelen deſſen Eheweib Hedwig Skalka, 
eruburſche gebn katka, eine Dienſtmagd und ein Bau⸗ ö lie | 5 he des ei | 
heu beſiud . Ce gemißhandelt und 5 Banden die in Tru⸗ serälfiafeit für die „Times“ geſtor⸗ 21. eine von Radomsk unter dem Befehl des Haupt⸗„Bombay“ am 23. d. M. in Trieſt eingetrd en): 
Hebwig Skates wurde 5 ou 46 fl. o haben und aus Gefälligkeit für die „ee en ts manns Obuchow aufgebrochene ruſſiſche Colonne eine Calcutta, 23. März, Singapore, 21. März. 
eingeleitet, DEE Eher if bah ern. Die Grhebung wurde gleichſben ſein; auf anderem Weg, ‚fie müßten denn nich N 
In Lemberg iſt, 5 noch nicht entdeckt 8 


Herrn Alexander Wiinienst, 


e. April. Padlewski, der gegen die preußiſche Gränze gerichtet. 


eee ei eto zogen war, die eben das Königreich betreten hatte, i ſtſgelegenheit Verhafteten wurden freigelaſſen und zwar 
ein öfterreichiicher Soldat getödtet wurde und 0 bel Ry e —.— — Wü erwähnte Salt 15 Br le Mean Ay De Yo 
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‚Handels: und Börſen⸗Nachri 
Wie die und Börien- Lachrichten. 


. ie d 
der Kaiſer die Herstellung einer Eiſenbahn⸗Verbindung Se. Mal. 
Beh anime u Eſſeg, und Brod) bemühen Sen 
f ch 


„dle das Schwarze Meer tiſch 
win va und ae von großer Birgit feldes, 


sub. Sheffel d. i i 5k. öſ ur ſch 8 a Bezi zerſtreut. — Bei Sej In Japan ſollen umfaſſende Rüſtungen 
ven b über. 14 Garnez in Pr. Sübergr. . 5.51.99 ſchickt und von dort an die Gränze geſchafft worden. nower Bezirk geſchlagen und zerſtreut. S n verlangen. In Jap faſſ 


l ödtete; 22 den gefangen. Eine be⸗ Sammelplatz ſein, vom Amur würden Landtruppen 
e mit Kapſeln und Bayonetten, dannſüber 50 Getödtete; 22 wur 
24 Sit ener a een und Haubayonetten, deutende Anzahl W 


\ heizen von 65 — 78. Gelber 65 — 7 1 e 5 f im Au guſtower Gub. wurde eine Inſurgentenſchaarſſtattfinden. 
n 40 47 BE Gere 34 — Al. Hafer 22 — 28. rde Die „Conſt. öfter. 3.“ meldet 26 . > nach Br großen Verluſt von Oberſtlieutenant Ar: 
jen 40 — 52. Miutersaps (für 180 Pan bratlo) bor mehreren Tagen ſtattgehabte neue Gränzverletzung. f 
Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für Eine 


einen Zelt: (ch! Winner f, drauß. Thaler n. f. 5 e 
öfte, Währ. außer Agio) von 7— 16 Thlr. Weißer von 6 bis 


1 Die Fra ; 9 Börſen⸗Kurſe 
ie zen - ’ : ie lagen Das Militär hatte 5 Verwundete. e Wiener 
ne ruſſi 'oſakenabtheilung, vermuthlich eineltemie w geſch a 
lehr e 1 15 n N 
— 183 Thlr. 


h j : 2 urchſchnitts⸗Cours in öfterr. Währung. 
ach Folwarki wiel Im Lubliner Gubernium hat hrung a chſch 605 DR. l 5 
„ einer ttinenz von Brody in der Nacht gekom⸗ geſchiate Abtheilung unter “rn enten ig Effecten. 5 pCt. Metalliques ar 0 pCt. National⸗ 
Berlin, 23. April. Freiw. Anl. 1013. — öperz. Mel. 67. — nach in, ſich nach dem Orte, ſeinen Einwohnern, . 55 am ai 5 die nee Gegen — Es een en a! 200,00, JE 
1860er:Foje 861. — National⸗Anl. 724. — Staatsbahn 1313. — h ein eln 775 icht polniſche Inſur⸗ewel im Borower ? alde zer Pe 3 ehfel, Si e ‘ R. f 
Grdieckake Si). — Eredit⸗Loſe fehlt. — Böhm. Weſtbahn 72. Jenten vg Gehöften und ob nicht Palin Dr ſurgenten wurden  getödtet und 5 gefangen. Man Dulaten 5.37. 


2 TT 
> Bien 783 die vernei a f 15 nahm ihnen viel Waffen und die ganze Bagage weg. Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczek . 
I: — Met. 653. — Wien 1043. die Koſaknende Antwort eines Bauern, ritten dann hm ihnen viel Waffen u D nee _ 


. il. över 8 Nor rar u men — 7 
ran 23. April. öperzent. f N ; f g ſomit ei⸗Das Militä ; und 3 Verwundete. Eine Perzelchniß der An ekommenen und Abgereiſte 
— 2 g era 83. — Nat. Anl. 704. — nen Ste en wieder 2 Dieſelben haben ſomit ei⸗ r hat 2 Todte 3 5 9 


. 5 7 reifz 
N Zatsbahn 220. — Eredit⸗Actien 213. — 1860er⸗Loſe * — Gebiet Taug eine 


albe Meile weit in s öſterreichiſcheſandere Jufurgentenſchaar von 300 Mann wurde am vom 24. April. 
nleh 


5 ; + lebanska Angekommen ſind: 127. au. 
186 d burg, 23. April, Credit⸗Act. 90. — Nat.⸗Aul. 714. — ö 89 Und pitan Dörfelden zerſpr Mann genten, Hotel Poller: Die Herren Gutabeſiter Galizien. Herr Carl 
69er Loſe 85. — Wien fehlt. Schluß feſt. ft Wir leſen im Cr Fräulein Puſtowo itoff nach einem Verluſt von 25 Ph zerſtreuten ſich rzewski und Wladislaus Graf Szembek, aus 
ee Gd lh Bene BAD, ih Beute unit den Biene ff in und warfen die Waffen auf der Flucht weg. Generel e , ai 

. „ 97.—. — . £ 1425. — Lomb. ri ek 8 b 5 ? —— . Abgereift find: j owski, sbeſitzer, 
cot. Biem, n 20. Goal 22 98 gende. 9 he’ schen ib nach Tiſchnowitz weikerge⸗ ; 20 Holel de Gare: Heir Julius Graf Kan 

„ 23. April. Dort verzinsl. 8275. — öperzent. fahren, held nicht als Postillon d’amour zu rei Mit a. h. Entſchließung vom 20. d. wurde derſnach Galizien. FR 
Met. 627. — 2 ber. 313. — Nat.⸗Anl. 674. — Wien 102. ſen, ſondern Geldgeſchäfte mit einem Wiener Ban⸗ vom Landtage der Bukowina für das Jahr 1863) Hotel Poller: Herr Aler. 


e 
en v. J. 1859 82. gema 


di, Gutsb., nach Lemberg. 


N N . Herr Alex. Skibickti, Gutsb., 
London, % Abril. Eonſols (Schluß) 922. — Silber fehlt. —quier beſorgt zu haben. beſchloſſene Landesfonds uſchlag enehmigt. Hotel zum weißen Adler 
Wien fehlt. — 4 one A uß) 928. de 5 ; e e font 5 nach Galizien. 4 Konſtantin Lipowski, G 
Bank de — — A bee er ne e Laut Meldung aus Lgota vom 22. d. Mittags Paris, 22. April. Das „Journal des Debats“ otel d Bargo vie: Herr in Lipowski, Guteb., 
ER 


Öffneten 9 verließen am 21. Abends die Inſurgenten Gorenice hat wegen eines von Prevoft-Paradol unterzeichneten nach Galizien. — 


Amtsblatt. L. 5784. Edykt. (296. 3) Maja 1863 r. o godzin ie 10 Ali d0 poste- 80 k., daß Bibtum 70 fü und für zie Matt und 
5 1 1 . |powania ustnego wyznaczonyxzostal. Standgelder der Ausrufspreis 149 fl. 10 kr. i 
ih Ces. a krajowy Krakowski zawiadamia Gdy rk Ka ar nie jest wWia- 15 f. öff. W. fl Te, de een 
Zur Beachtung. er . yktem masse letacg 6. p. Felicyiidome przeto ces. kröl. Sad Krajony weelu zastepo- Die Lieitationsbedingniſſe Minen der Kanzlei dee 
na 0. ! Lgockiej, nieznang z miejsca pobytu Anne ze Szmaj- wania pozwanych röwnie na koszt i niebezpieezen- Kronicaer k. k. Bezirksamtes eingeſehen werden. 
Das Staatsminiſterium beabſichtigt zum Behufe köw Kapuste i Teresg Szmajek, lub w razie ichIstwo ich tutejszego Adwokata p. Dra. Biesiadeckiego K. k. Kreisbehörde. 1 


ſchnellerer und nachhaltigerer Tilgung der in einigen smierci, ich nieznanych sukcesoröw, 2e przeciw i il. 7 ktörym spo Sandee 2 i 3 
Kreiſen Galiziens noch herrſchenden Rinderpeſt je — nim p. Antoni Napoleon Kisielewski o wymazanie Kae aa he e ace E e e 
diplomirten der polniſchen oder doch einer verwand⸗ 2 stanu biernego döbr ezwartg ezes6 Ligoty Dom. w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. 

ten ſlawiſchen Sprache mächtigen Thierarzt nach 384. pag. 148 n. 8 on. na rzeez Felieyi Lgockiej Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym wi =Bericht 
Tarnopol, Zaleszezyk, Stanislau uud Stryj für die intabulowanego prawa do poboru dozywotnich aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, ener Börse -B. at 
betreffenden Kreiſe und die angränzenden 8 der rent w ilosci 600 zi. m. k. na dniu 29 Marcaſlub téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla vom 23. April. 


Nachbarkreiſe gegen den Bezug eines Taggeldes von 1863, N. 5784 wniöst pozew, w zalatwieniu tegoz nich zast dzielili ie innego obrofic Offentliche Schuld. 
3 fl. ö. W. nebit angemeſſener Reiſekoſtenvergütung pozwu termin do postepowania ustnego na dniu 700 il 1 ee rel Sadowi Bee A. es Staaies 1210 
ſowohl für die Hin⸗ und Zurückreiſe, als auch bei 26 Maja 1863 0 godzinie 10 zrana W aka- doniesli- w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych|s, Arnd ü f Geld Waare 
Commiſſionsreiſen zu entſenden. Diejenigen Thierärzte, czouvm zostal, a do obrony $rodköw prawnych uzyli, 'w razie bowiem Nu, den Neid ae 1. 5 e awo: ie 
welche außerhalb Galiziens ihren Wohnſiß haben undd Gade Miejsce pobytu pozwanych nie jest wiadome, Iprzeeiwnym, wynikke 2 zaniedbania skutki sami Dom June , Ju, 6.40 8420 
unter obigen Bedingungen in Verwendung tretenſa massa Felicyi Lgockiéj jest lezgca, przeto ces. kr. Sobie przypisachy musieli. f vom April. — October 81.— 31.10) 
wollen, werden hiemit aufgefordert, mittelſt einer mit Sal Kraſowy w celu zastepowaria pozwanych na Kraköw, dnia 31 Marca 1863. Ban Jahre 1861, Ser B, in 5% für 10 1. m 
dem thierärztlichen Diplome oder einer legalen Abſchrift koszt i niebezpieczenstwo ich, tutejszego Adwokata| —— «c 9 e ER e b BR RR 1 — 55 2% 
defjelben und den Nachweisen über die bisherige p. Dra. Geisslera kuratorem nieobeenych ustano- L. 3344, Edykt (303. 1-3) mit Berlofung v. 3. 1839 für 100 fl BEE 
Verwendung und die Sprachkenntniß belegten Eingabe wil. 7 ktorym spôr wytoezony wedlug ustawy po... N ee N „ 1854 für 100 f. 94.0. 94.76 
ſich bei dem Staatsminiſterium zu melden. stebowania sadowego W Galieyi obowigzujgcego, C. k. Sad krajowy w Krakowie niniejszem wia- 2 „1660 für 100 fl. 97.60 97.80 
5 chin 5 5 brzeprowadzůouym bedzie. domem czyni, iz licytacya na z3danie p. WNadysla- Gomo - Rentenſcheine zu 42 L. aüstrr. 165 7 
— — Lalecu sie zatém niniejszym edyktem po-ſwa Dambskiego 1 Pani Wandy z Dambskich 180 8lu-⸗ B. Der Mronlander | 
N. 9582. * Kundmachun (306. 1-3) zwanyım, aby * 2 n ozuuczonym ezasie albo same u hr. Bobrowskiéj, 280 $lubu Chwalibogowéj Prze- Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ah. be stanely, lub ez potrzebne dokumenta ustanowio- cim pani Marcyannie 2 Dambskich Bzowski@j W ce- von NieversÖfter. zu 5% für 100 1. . . . 87. 88. 
Nach Gen der k. k. Statthalterei zu Lem⸗nemu dla nich zastepey udzielity, lub wreszeie in-lu zuiesienia wspölki wiasnosei döbr Droginia on Bahren zu 54 für 40% % ... 882 825 
berg vom 4. d. ts. 3. 17481 iſt in der letzten nego ohbron ne u ai 5 en 1/2 przvi. Banowice iy ni „ innik doln i bon Schleſten zu 3% TUE 10 fl. 687480 688.50 
5 j 7481, iſt 6 8 üce sobie wybraly, i o tem ces. krol. z Plz) „Lipnik görny, Lipn Y Upon Steiermark zu 5% für 100 fl 2 
Hälfte vorigen Monats die Rinderpeſt im Lemberger Sadoni krajowemu doniosiy, W ogéle zab aby Zasan w obwodzie Krakowskim, powiecie Dobezy-/son Tirol zu 5% für 400 fl. 8 ac 
4 in 10 Ortſchaften neu ausgebro⸗ wszelkich mozebnych do obrony srodkow prawnych|ckim lezacych, jak $wiadezy tabula krajowa I. dok. 85 gt, Krain u: 5 7 8 1. für 100 4. 84.— 87.— 
chen und zwar in Bobulince, Czortkower; Chodacz-uzyly w razie bowiem przeciwnym, wynikde 2 za- 346 pag. 10 n. 23 haer. p. Wiadystawa Dambskiego 585 Temeſer a nu 5% für 100 fl. Un — 


köw wielkie, Dolzanka, Tarnopoler; Horozanka, niedbania skutki en ! r 1 Sci i W 7 N Bobrow- Re 

A 1 ( skutki same sobie przypisacby musialy. W / czesci, pani Wandy z Dambskich hr. von i % 745 
Brzezaner; Kalusz, ‚ Rozniatow , Smaryczöw, Str. - Kraköy, Unia 7 Kwictiin 1863 VVV gerri „7 ec ea RATE äkreis 7640 
jer und Gaje starobrockie, Jaktorow und Gliniany, ; n w U, ezeei, a pani Marcyanny 2 Dambskich Bzow- von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 1727 13.0 


8 . Dagegen in die 152855 S ———— ski6j w polowie wlasnych — dozwolong 20stala, ! Actie n (vr. St.) 
Wnia, Stryjer; Gaje tarnopolskie, Tarnopoler; N ktöra to licytacya w trzech terminach, t. j.: 6g0 ber Nationalb anten 75295.— 796. 
Biala, Czortkower und Koniuszköw, Zioczower 8. 5498. Edict. (298. 13) Czerwea, 8150 i 8 Sierpnia 1863 0 go. der 1 Handel und Gewerbe zu Dr 

oͤſtr. W. 4.20 204.40 


Kreiſes erloſchen. Nach Zuzählung der von der Seu. Vom Tarnower k. k. Kreisgeri ivb hiemi zini 87 b. k. Sadzie Kkra- Niepersz 1 fr. „ 
Ich N 3 I „ k. gerichte wird hiemit bekannt dzinie 10 rano w tutejszym c. k. Sadzie Cra- Niedersſterr. Cs te⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö — 68 act 
e ſchon früher befallenen Drlſchaften werden im gemacht, daß laut Depoſitenamtsquittung am 11. April jowym pod nastepujgcemi warunkami odbedzie sie: der Kaiſ. Ferd. Nendbehn zn 4000 ö B... 1257 1780 


anzen 24 Seuchenorte auszewieſen, wovon je 2 auf 1869, Ar. 1053 — 1060 als gerichtliches Deposit für Wywolang bedzie cena 96038 zir. 97 Kr. w. a.ſber Stants-Gijenbahn-@efeligaft zu 200 fl GM. 
den Czortkower und Stanislawower, > auf den Tar- die Maſſe des Gutes Czermna VIII. 5 7 — der deem e wyprowadzona, poniZ®) ktö- per Kaſſ. l eee Fe ee 
nopoler, 1 auf den Brzezaner, 3 auf den Stryer und Maryampol, GE. Obligationen, benanntlich N. 3861 über réj to ceny dobra w pierwszych dwöch terminach pe. e r 
11 auf den Zioczower Kreis entfallen. 500 fl. N. 15758 bis 15760 zu 100 fl. = 300 fl, N. sprzedane nie bedg; w trzecim jednak terminie ilber Theis. 300 f. GM mieten. 070. in, 147 — Fe 
Seuchende Rinder kommen jedoch nur in 6 Ort⸗ 3951 über 50 fl. — 850 fi, lautend auf Adalbert Ja- ponizej tej ceny dobra najwigcéj oflarujgcemuſber bat, Staates lomp.-wen, und Gentr.zital. Eiſen⸗ ** 
ſcaften vor, nachdem in 6 der neu zugewachſenengodka und bar 13 fl. 12½ k.; — Nr. 3862 über sprzedane bedg, jednak tylko za takg ceng, ktö- p pre ee oft: WB. oder.500 Fr. . 202. 268. 
Seuchenortſchaften die Keule an den kranken undſ500 fl. lautend auf Czermna VIII. Antheil Nagorze und/rgby przynajmniej wszyscy na rzeczonych dobrachſder Öfen, Donau Dampf al Be ne 
ſeuchenverdächtigen Stücken in Anwendung kam. Marvampol, dann bar 20 fl. 44 kr. zur Sicherſtellung der hipotekowani wierzyciele zaspokojeni bye mogli. 500 fl. CM.. 0... 8 . a 430— 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. iliquiden Forderung des Leon Berſohn pr. 519 fl. 28 kr.“ Kazdy cheé kupienia majgey winien jako wa- 2 öfter. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 236.— 237.— 
Krakau, am 20. April 1863. C. M. — N. 15761 bis 15763 zu 100 fl. = 300 fuldyum zlozye przed lieytacyg do rak komisyi liey- ber ae Dengler u 308.— 
24 } lautend auf dieſelben Güter und bar 37 fl. 80 kr. zur Sicher- täcyjusj dziesigtg czesC ceny szacunkowéj w okrg-“ 500 fl. fr. |. EUR 306.— 400 — 
N ftellung der illiguiden Forderung des Markus Roffet pr. 336 fl. tej ilosei 9604 2lr. Wa. W gotöwce lub wysta- pfandbriefe n a 
Nr. 9112. Kundmachung. (300. 2-3) C-Mze.; N. 15764 — 15765 zu 100 fl. = 200 fl, wionych na okaziciela galicyjskich listach zastaw- u Bjährig zu 5 für 100 f 104.80 103.— 
Nachhange zu der Kundmachung vom aten Ge un Se = 280 ft. Imtend auf dieſeben üych, albo w obligacyach Patstwa lud ind aten mate een 0 Hin 100]. . > 101.30 102 
\ ‘ Y Güter zur Sicherſtellung der illiquiden Forderung des CJ! urbarialnej 2 kuponami jeszcze niezapadlymi] auf GMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.50 89.75 


Im 
v. M. 3. 6634 wird zur allgemeinen Kenntniß ge Herſch Segalla; 576 3 i6i gazecieſber Nati 
9 ER ee ? galla; — N. 15766, 15767 100 fl. Si 2 talonami podlug kursu w ostatni6j gazecieſder Nationalbank 1 
bracht, daß nach Mittheilung der boͤhmiſchen k. k 200 fl. lautend auf diefelben. Güter und bar 11 L Rakd aki ese n ie 9526 warto. , auf Sir, W. (verlsbar zu 37 für 100 fl. 85430 85,7% 
Statthalterei vom 8. d. M. 3. 19,958 ſich dieſelbeſtr. zur Sicherſtellung der illigulden Forderung des Win- sei nominalndj. N Galiz. Grevit- Anstalt öftt. W, zu 4% für 100 fl. 78.50 u — 
beſtimmt befunden habe, noch weitere Vieb⸗Auf⸗ undſcenz Ligezä, jede der vorerwähnten Obligationen mit 2 Jezeliby dobra W pierwszych trzech terminach|ber Gredit- Auftalt für Handel und Bewerbe zu 5 


Abladeſtationen zu Stankan, Rokiczan und Horowitz Coupons, der erſte zahlbar am J. Mai 1863; — Nr. nie byly sprzedane, na ten wypadek wyznacza si EN Mine var OR ED ORT 
auf der böhmiſchen Weſtbahn einzufegen. 2 5 7005 5 EN 15754, 15755 zu 100 fl. termin na dzien 8 Sierpn 1 1863 gi 0 ge Douau⸗Dampſſch⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. EM. a 11200 
Von der k, k. Statthalterei⸗Commiſſion. 200 = 1200 fi, lautend auf die Maſſe nach Antonina po pokudniu dla spizedajgeych wspolwlascicieli e 50 % 9 0 ae 
Krakau, am 18. April 1863. Zdzienska, jede mit 6 Coupons, der erſte zahlbar ami Wierzycieli na rzeczonych dobrach hypotekowa- Stabtgemeinde Ofen 10 40 1. dür. W 80 Her 
pe 1. Mai 1861 — beeinnahmt 72 8 dieſem Er⸗ Bien, 1 celu ulozenia warunköw wlatwiajgcych, San zu — r P 
8 lage werden die nicht angemeldeten Hppothekargläubiger, Poczem licytacyu w czwartym terminie rozpisang Sa Fee n su ARD 
N. 1201. Kundmachung. (291. 3) 5 die Erben E Zdziehska, Leon Werſohn bedzie. 8 na et terminie N Clay - 1 X . hr enen 5 T. 
Am 30. April 1863 um 10 Uhr Vormittags wird Marcus Roſſet, Herſch Se Auen Ligeza und|stepujgcych do wiekszosci glosöw stawajgeych. St. Genois zu 40 fl. H e eee 
in dem Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Di⸗ Adalbert Jagödka, alle zu * er es unter Einem für uwazuni bedg. i 2 5 1 eig au 3 b 5 ene 
rection breite Gaſſe Nr. 145 ehemals Gräflich Wielopol⸗ dieſelben gemäß 8. 50 Abs, N er kaiſerl Patents vom Reszte warunköw lieytaeyi jakote2 akt oszaco- 1 555 05 10 fl. 1 75 zus ie 11 675 140 

tisches Palais im 1. Stock die zehnte Verloſung derſ. November 1853 N. En „G, B. in der Perfon des wania i’wyeigg hipoteczuy wolno kazdemu w tu- BManate_ 2.2 ur 

Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchreibungen des Großherzogthums Adv. Dr. Bandrowski, Be Adv. Dr. Serda ſubſti⸗ tejszeſ C. K. Registraturze przegladnaé lub wW od- „ %% Bauk⸗ (Platz) Sconto 
Krakau und des weſtgaliziſchen Verwaltungsgebietes öf- tuirt wird, aufgeftellten Curators und mittelſt Edietes ver- Pisie podniesé. 3 . e . fa 400 f. ſübdent 5015 4% 340 5470 
fentlich vorgenommen werden. ſtändigt. NT O tem zawiadamia sig strony i wierzycieli hi- Faun für 100 M. 5 N 1 * A — 94.80 
Von der k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗Direction Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. potecznych, zas tych, ktörzy do tabuli po 23 Li- (Fendon, für 10 Pf. Sterl. 4. 112.15 11225 
Krak im 20. April 1863 . Tarnöw, 15. April 1863. stopada 1861 weszli, lub ktörym rezolueya obecna Paris, für 100 Fraues 4% 44.40 44 43 
rakau, am 20. Apri . calkiem nie lub zu pozuo dorgezong zostala przez Conrs der Geldſorten. 

= — — — Ininiejszy edykt i do rak 8 Te Adwokata Dr. n F 4 5 A 

: Kafıskiego, 2 substytucya p. Adwokat a. iche Münz⸗ 5 % „„ 
39134. Edict. 295. 3) . Edykt ee. Belschtowniklege: Aare Im sie 5 1 . . Erin 5 30 4 37 5 27 3 38 
Vom f. k. Bezirksgerichte Sabbusch wird durch ge. Ces. kröl. Sad krajowy Krakowskizawiadamial Kraköw, dnia 13 Kwietnia 1863, nen, ai) eee 
genwärtiges Edict bekannt gemacht: niniejszym edyktem p. tanislawa Herzberga z miej U è ͥ 5i⁊ fuſſiſche Imperiale M 9 2 
en Folge des von Philipp Mut vic yratcst:/Sea, pobytu 3 Aeg moniadomego,a wrazie Smiereilgg. 1330. Kundmachung: (aer . Sn 


tig iſt, befindliche undewegliche Vermögen dieſes Verſchul⸗Zablocia wedlug dom. 365, pag. 222, n. 8 haer. iſin der Kanzelei des Krynicaer k. k. Bezirksamtes am 28. ub gang 


3 für die Propinati 717 von Krakau nach Wien Tube Früh, 3 ut 30 Mur Nach. — 
f pination betrügt 692 fl. nach 5. 2120 nad Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen 8 Uhr Vormitta 8; — nach und bis Granica, (über 
Nacht; dann Früh nach Warfhau) 3 Uhr 30 Min. Nadin: — 
nach Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm, 8 uhr 4 Aen. 
Abends; — nach 4 1 ln 11 Uhr Vormittags. eh 


erguügungs⸗Züge r Bra e 


von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittage 


Forderung zu ſtellen berechtigt zu fein glaubt, hiemit auf⸗ 
gefordert, bis zum 26. Jun 1863 die Aumeldung ſeiner 
Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage wider den 


dieſem Gerichte ſo Er s und in derſelben N & Krakau su 
nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern : N 12. emberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Al 
das Bei, b Ye er in dieſe Ben ee e I in der Saiſon 1863. | ben 40 a Fear 20 Rin. Abende uur 3 uhr 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen; widrigens nach Ver⸗ Abgang des erſten Zuges am 16. Mal. Rheinfahrt über Brüſſel nach Paris, Rückreiſe über 3% Ankunft 
fließung des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr gehört, Straßburg und Baden⸗ aden. Vormerkſcheine für die ganze Fahrt und Verpflegung in Waggons II. lin Rem ee > Uhr 45 Min. Grün, 7 uhr 45 Min 
und diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht an⸗ Klaſſe zu 180 fl. Banknoten, und für die halbe Fahrt, das iſt von Wien bis Paris zu 90 fl., werden bei 1 Abends; 1 9 Uhr 45 1 um 27 
gemeldet haben, in Rückſicht dieſes Concursvermögens, ſo der Weſtbahncaſſe und bei der Unternehmung, Stadt, Herrengaſſe Nr. 251, ausgegeben. Theilnehmer aus den Pro. von Oſtrau über n chen 3 e Miu. 
weit ſolches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläbiger er⸗ vinzen erhalten nach Einſendung der Beträge die Vormerkſcheine umgehend zugeſtellt. Abends; — von dem berg 6 Uhr 13 Mee ruh, 2 uhr 
ſchöpfen, ungehindert des auf ein in der Maſſa befindliches Der zweite Zug geht am 16. Juni nach Hamburg und Helgoland. Jahr- und Verpflegskarte 160 fl., 454 Pin. Nachm. — von Wietica 2.0 Uhr 20 Min. Abende. — 
Guthaben des Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder eines Der dritte Zug geht am 16. Juli in die Schweiz. Beginn der Reiſe⸗Saiſon in dieſem ichönen Ge⸗ |! je Ba Krakau 8 Uher 32 Min. Früh, 9. Uhr 40 Wi⸗ 
ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein, und birgslande. Dauer dieſer Reiſe 12 Tage. Preis der Fahr- und Verpflegskarte 80 fl. Banknoten, — 3 erh 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld Reiſebrochuren jummt Programmes find bei der Unternehmung und in allen Buchhandlungen a 20 kr. 7 = 
in die Maſſa angehalten werden würden. Schließlich wird zu haben. (302. 2) Polniſches Ebeater 
behufs Vornahme der Wahl eines definitiven Vermögens- ——— unter der Direction von Julius Pfeiffer 
Berwalters ie Greditoren - Ansichuffes für dieſe Cri/ D oA Meteorologiſche Beobachtungen. 33 5 | | Pfeiffer 
damaſſa die Tagfahrt auf den 24. Juli 1863 Vormittags? „ Waronı.-Höhe| Teuperalur Speciſſche „. 85 . ee 1 Mr Iuenderung der Samſtag den 25. April 1863. 
10 Uhr bei dieſem k. k. Gerichte auberaumt, zu welcher |&|. A uf nach Feuchtigkeit Richtung un Stärke Zuſtau iſcheinungen werde au „Letztes Benefiz von Karl Krolixkopski. Zum erſtenmale: 
daher ſämmtliche Gläubiger des Herrn Philipp Munk bier⸗ a J for Harall Line“ Neaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe ber wage f F 
mit vorgeladen werden. de 2 . 4 ER a er SEHE, e A — bie Bi 3 b 8 3 6 der W eiße 

a K. k. Bezirtsamt As Gericht. 10 22955 7 + 90 | 4 | a ſhwach heiter * Wolken | are der und Goworek Wojewod e v. S andomir. 

Sapbuſch, am 17. April 1863. 25 6 28 96 178 87 | NATUR trüb Schnee Hiſtoriſch⸗dramatiſches Ged. in 3 A. v. Ign. Hun ii 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


